Vor Entscheidung über Patent auf Wassermelonen
BASF will Patent auf buschig wachsende Pflanzen verteidigen 
8. September 2023 / Nächste Woche, am 12. September, will das Europäische Patentamt (EPA) in München über einen Einspruch gegen ein Patent der Firma BASF (Nunhems) auf buschig wachsende Wassermelonen  (EP2814316) verhandeln und entscheiden. Der buschige Wuchs der Pflanzen wurde zufällig entdeckt. Ihr Vorteil: Für den Anbau dieser Pflanzen wird weniger Fläche benötigt. Das EPA erteilte das Patent 2021. Keine Patente auf Saatgut! hatte Einspruch eingelegt, weil das Patent nicht erfinderisch ist und die Patentierung von konventionell gezüchteten Pflanzensorten verboten ist. 
Laut den Anwälten von BASF will die Firma ihr Patent verteidigen. Demnach sei es erfinderisch, dass die Pflanzen jetzt größere Früchte mit weniger Kernen produzieren würden. Doch sind die dafür eingesetzten Verfahren weder neu noch erfinderisch. Nach Ansicht der Einsprechenden können die Melonen deswegen auch nicht als Erfindung angesehen werden. 

Das EPA muss auch über die Patentierbarkeit von Pflanzensorten entscheiden. Gemäß dem europäischen Patentrecht sind Patente auf Pflanzensorte verboten. Nur wenn die erwünschten  Merkmale per Gentechnik erzeugt wurden, können Patente erteilt werden, doch der buschige Wuchs der Pflanzen wurde nicht mit gentechnischen Methoden erzielt. 

In Europa sind Patente auf Pflanzensorten insbesondere deswegen verboten, weil es es für diese bereits ein anderes Schutzrecht gibt, den sogenannten Sortenschutz: Dieser garantiert, dass ZüchterInnen alle konventionell gezüchteten Sorten frei verwenden können, um noch bessere Sorten zu züchten und zu vermarkten. Dagegen können Patente dazu genutzt werden, den Zugang zur biologischen Vielfalt, der von allen ZüchterInnen benötigt wird, zu behindern oder auch zu blockieren. So erhalten große Konzerne immer mehr Einfluss auf Züchtung und Landwirtschaft. Sie können entscheiden, was angebaut und geerntet wird, welche Lebensmittel  zum Verkauf angeboten werden und welche Preise dafür zu bezahlen sind. 

Unabhängig davon, wie die Verhandlung endet, muss die Politik hier für klare Spielregeln sorgen. Während die Regierung in Österreich bereits reagiert hat und als ersten Schritt eine Änderung der nationalen Patentgesetze beschlossen hat, bleibt der in Deutschland zuständige Justizminister Buschmann bisher untätig. Keine Patente auf Saatgut! fordert, dass die bestehenden Verbote im Patentrecht konsequent umgesetzt werden und den Stopp von Patenten auf konventionell gezüchtete Pflanzen und Tiere. 

Der Patentfall auf der Homepage von Keine Patente auf Saatgut!: 

https://www.no-patents-on-seeds.org/de/patentfaelle/buschige-melone
link zur Registrierung für die online Verhandlung am 12.9. am EPA: 

Weitere Informationen/ aktueller Bericht: 

